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Ser ArbMnmM
Abnahme der Arbeitslosigkeit im Mai um weitere 8V VVV

Berlin , 8. Juni . Im Mai ist , wie die Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung berichtet,
d,e Zahl der von den Arbeitsämtern betreuten Arbeitslosen
weiter um rund 8V vvv zuriickgegangen . Am 31. Mai wur¬
den rund 2 52S VV0 Arbeitslose bei den Arbeitsämtern ge¬
zählt gegen S 038 000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Die Vorjahreszahl ist also um fast 56 v . H . unterschritten.

Der Rückgang der Arbeitslosenzahl ist um so beachtlicher , weil
glei ^ eitig durch Einschränkung der Notstandsarbeiten 100 000
Rotstandsarbeiter zur Entlassung gekommen sind . Ohne diesen
Abbau der Notstandsarbeiten wäre die Arbeitslosen¬
zahl auch im vergangenen Monat um über 200 000 ge¬
fallen, da außer den Notstandsarbeitern selbst auch noch
Stammarbeiter , die mit ihnen zusammen beschäftigt waren , zur
Entlassung gekommen sind.

Diese Einschränkung der Notstandsarbeiten war planmäßig,
weil nach dem erreichten hohen Vekchäftigungsstand besonders
im Hoch- und Tiefbau der ländlichen Bezirke der Kampf vor
allem gegen die großstädtischen Zentren der Arbeitslosigkeit ge¬
führt werden muß Während durch diese Einschränkung der Not-
ftandsarbeiten die Landesarbeitsamtsbezirke mit hervorragend
ländlicher Struktur einen gleichbleibenden Stand oder vereinzelt
«ine geringe Zunahme der Arbeitslosigkeit hatte , trat . in den
großstädtischen Landesarbeitsamtsbezirken eine weitere Auflocke¬
rung der Arbeitslosigkeit ein : So hatte Berlin eine im Rahmen
des Eesamtriickganges von 80 000 erhebliche Abnahme von 22 000;
«in erster Erfolg der Berliner Arbeitsschlacht!

Von den Unterstützungseinrichtungen wurden vor allem die
Krisenfürsorge und die öffentliche Fürsorge im Berichtsmonat
weiter entlastet , und zwar ging die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger der Krisenfürsorge um rund 19 000
(Stand am 31 . Mai 1934 rund 822 000 ) und die Zahl der arbeits¬
losen anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen um rund
50 000 (Stand am 31. Mai 1934 : 833 000 ) zurück. Die Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der versicherungsmäßigen Ar¬
beitslosenunterstützung stieg um 13 000 bei rund 232 000 . Die Ge¬
samtentlastung aller drei Unterstützungseinrichtungen beträgt im
Berichtsmonat rund 50 000 . Bei Maßnahmen , an deren Finan¬
zierung die Reichshauptstadt beteiligt ist , werden noch 502 000
Volksgenossen als Notstandsarbeiter beschäftigt.

NrW des Stabschefs Mm
München, 8 . Juni . Stabschef Rohm erläßt folgenden

Befehl: Ich habe mich entschlossen , dem Rat meiner
Aerzte zu folgen und meine in den letzten Wochen durch
«ine schmerzhafte Nervenerkrankung stark angegriffenen
Körperkräfte durch einen Kurgebrauch voll wieder herzu-
ftellen. Meine Stellvertretung übernimmt der Chef des
Führungsamtes , Obergruppenführer v . Kraußer.

Das Jahr 1934 wird die Vollkraft aller Kämpfer der
SA . erheischen . Ich empfehle daher allen SA .-Führern,
gleichfalls schon im Juni mit der Verteilung des Urlaubs
zu beginnen . Insbesondere sollen jene SA .-Führer und
-Männer , die im Juli dienstlich erreichbar sein müssen , im
Juni mit Urlaub berücksichtigt werden.

Es wird daher der Monat Juni für einen bemessenen
Teil der SA .-Führer und -Männer , der Monat Juli für die
Masse der SA . die Zeit voller Ausspannung und Erholung
sein.

Ich erwarte , daß dann am 1 . 8. die SA . wieder voll aus¬
geruht und gekriiftigt bereitsteht » um ihren ehrenvollen
Aufgaben zu dienen » die Volk und Vaterland von ihr er¬
warten dürfen . Wenn die Feinde der SA . sich in der Hoff¬
nung wiegen , die SA . werde aus ihrem Urlaub nicht mehr
öder nur zum Teil wieder einrücken, so wollen wir ihnen
diese kurze Hoffnungsfreude lassen . Sie werden zu der Zeit
und in der Form , in der es notwendig erscheint , darauf die
gebührende Antwort erhalten.

Die SA . ist und bleibt das Schicksal Deutschlands.
gez . : Der Stabschef Röhm.

Auch 1SZ4 Reichsparteitag in Nürnberg
Berlin , 8. Juni . Die NSDAP . , die im vorigen Jahre

ihren Sieges -Parteitag in Nürnberg abhielt , wird auch die¬
ses Jahr dort einen ordnungsmäßigen Reichsparteitag ver¬
anstalten . Von 1934 ab finden die Reichsparteitage in
zweijährigem Turnus in Nürnberg statt . Der Reichspar¬
teitag 1934 wird wie im Vorjahre Anfang September , und
zwar am 1 . und 2 . September , abgehalten . Es sind in
Nürnberg bereits umfangreiche Vorbereitungen für den
Parteitag getroffen worden . Der Luitpoldhain wurde aus-
gebaut , die Holztribünen wurden durch Erdwälle ersetzt und
Pläne für eine große Kongreßhalle sind ebenfalls in diesen
Lagen fertiggestellt worden . Der nächste Parteitag findet
dann im Jahre 1936 , im Olympiajahr in Nürnberg statt.

EinigimMonmI io Srni ammemmeo
Wortlaut der neuen Entschließung

Genf, 8 . Juni . Am Freitag begann unter erheblicher Span¬
nung und bei starkem Andrang des Publikums die öffent¬
liche Sitzung des Präsidiums. Elei ^ eitig wurde der
Wortlaut des neuen Entschließungsentwurfes verbreitet , der doch
m viel höherem Maße als man vermutete , an die ursprünglichen
Vorschläge Barthous anklingt. Zu Beginn »er
Sitzung sprach Henderson einige ziemlich resigniert klingend«
Wort «. Sodann nahm Barthou das Wort , um die französi¬
schen Vorschläge in aller Form dem Präsidium vorzulegen , wobei
er einige scherzhafte Worte hinzufügte . Später las Barthou den
Entwurf vor . Der englische Vertreter Eden sagte nur kurz, daß
es sich seine Bemerkung für den später tagenden Hauptausschuß
Vorbehalte Dasselbe erklärte Sandler -Schweden für die sechs
neutralen Mächte und Norman Davis Dann gab der italie¬
nische Vertreter Marchese di Soragna eine wichtig«
Erklärung ab , in der es u. a. heißt , die italienische Abord¬
nung ist der Ansicht , daß die Wiederaufnahme der Arbeiten der
Konferenz nur dann Wert hat . wenn diese im richtigen Geist«
und in Uebereinstimmung mit den wirklichen Konferenzziele»
vorgenommen wird . Dazu fehlen aber noch eine ganze Reih«
wichtiger politischer Entscheidungen. Wir können zu keinem Be¬
schluß unsere Zustimmung geben, der nicht der klar« Ausruck die¬
ses Prinzips ist. Die italienische Abordnung wird diesem Prin¬
zip auch im Hinblick auf die Einsetzung der vorgeschlagenen Kom¬
missionen treu bleiben , die für Italien nicht von Interesse sind.

Diese Erklärung wird hier jo ausgelegt , daß Italien an de»
Arbeiten der vorgeschlagenen Kommissionen nicht teilnehme»
wird.

Graf Raczinski - Polen hatte Einwendungen zu
machen . Er sagte, Vereinbarungen zwischen Regierungen seien
keine geeignete Grundlage für die Konferenzarbeiten . Er warf
dem Präsidium vor , die eigentliche Linie der Konferenzarbeiten,
die bei der zweiten Lesung des Macdonald -Planes stehen ge¬
blieben seien , willkürlich abgebogen zu haben Auch Raczinski
behielt sich noch grundlegende Ausführungen für den vorliegen¬
den Entwurf für die Tagung des Hauptausschusses vor.

Daraufhin schloß sich Litwinow im allgemeinen den Aus¬
führungen Raczinskis an Auch er habe schwere Bedenken gegen
die Verhandlungen zwischen Regierungen . Diese Verhandlungs¬
art könne unangenehme Folgen haben . Auch er kündigte grund¬
sätzliche Ausführungen für die Sitzung des Hauptausschusses an.

Hierauf schloß Henderson die Sitzung des Präsidiums , ohne
daß Beschlüsse gefaßt wurden.

Wortlaut der neuen Entschließung
Gens, 8. Juni . Die auf Grund der englisch -französisch-ameri¬

kanischen Vereinbarung von der französischen Abordnung aus¬
gearbeitete Entschließung, die am Freitag nachmittag dem Prä¬
sidium der Abrüstungskonferenz vorgelegt worden ist , hat folgen¬
den Wortlaut:

Der Hauptausschuß zieht di« Entschließungen , die ihm die
Abordnungen der sechs Mächte, die Abordnung der Türkei und
die Abordnung der Sowjetunion vorgelegt haben , in Erwägung:
er berücksichtigt die Klarstellungen , die in seinen Arbeiten durch
das französische Memorandum vom 1 . Januar 1.934 , das italie¬
nische Memorandum vom 4 . Januar 1934 , das englische Memo¬
randum vom 29 Januar 1934 und die deutsche Erklärung vom
16. April 1934 vorgenommen worden find.

Er ist überzeugt von der Notwendigkeit , daß die Konferenz
ihre Arbeiten fortsetzt , um zu einem allgemeinen Abkommen über
die Herabsetzung und Begrenzung der Rüstungen zu gelangen ; er
ist entschlossen , die bereits unternommenen Studien unverzüglich
fortzusetzen.

Er fordert das Präsidium auf , mit den von ihm für geeignet
gehaltenen Mitteln und zum Zweck der allgemeinen Annahme
einer Abrüstungskonvention eine Lösung der in der Schwebe
gebliebenen Fragen zu suchen, unbeschadet der besonderen Be¬
sprechungen, die die Regierungen etwa einleiten wollen , um im
Enderfolg die Rückkehr Deutschlands zur Konferenz zu erleichtern.

Unter Feststellung der besonderen Wichtigkeit, die das Studium
und die Lösung gewisser , seit Anfang der allgemeinen Aussprache
hervorgetretenen Probleme faßt der Hauptausschuß folgende
Entschließung:

1 . Sicherheit , a) Da die Ergebnisse der früheren Studien der
Konferenz seit einem Jahr den Abschluß gewisser regionaler
Sicherheitsabkommen in Europa ermöglicht haben , beschließt der
Hauptausschuß , ein Sonderkomitee zu ernennen mit der Aufgabe,
diejenigen Vorstudien fortzusetzen , die es für notwendig hält , um
den Abschluß der neuen Abkommen der gleichen Art , die außer¬
halb der Konferenz verhandelt werden könnten, zu erleichtern.
Es wird Sache des Hauptausschusses sein , die etwaigen Beziehun¬
gen dieser Abkommen zu der allgemeinen Konvention zu be¬
stimmen.

! bi Der Hauptausschuß beschließt , ein Sonderkomitee z» er-
) nennen mit der Aufgabe , die Frage der Aussührungsgarantio»

zu studieren und die Arbeiten hinsichtlich der Kontrolle wieder
auszunehmen.

2 . Luftfahrt . Der Hauptausschuß beauftragt sein Lustsahrt-
komitee, sofort das Studium der in seiner Entschließung vom
23 . Juli 1932 unter der Rubrik „Luftstreitkräfte " bezeichnet «»
Fragen wieder aufzunehmen.

3 Massenherstellung und Waffenhandel . Der Hauptausschntz
fordert sein Sonderkomitee für die Fragen der Massenherstellung
und des Waffenhandels aus, sofort seine Arbeiten wieder anf-
zunehmen und ihm im Lichte der Erklärung , die der amerika¬
nische Vertreter am 30. Mai 1934 abgegeben hat , in kürzest
möglicher Frist über die Lösungen, di« er empfiehlt , zu berichten.

Diese Ausschüsse sollen nebeneinander arbeiten . Das Büro hat
die Aufgabe , die Ergebnisse zusammenzufassen.

Der Hauptausschuß überläßt es dem Präsidium, im ge¬
eigneten Augenblick die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen,
damit er, wenn der Präsident ihn einberuft , soweit wie möglich
einen vollständigen Abkommensentwurf vorfindet.

! In Anbetracht dessen, daß der Vorschlag der russische»
Abordnung die Konferenz unter der Bezeichnung als Frie¬
denskonferenz in Permanenz zu erklären , ein aufmerksames Stu¬
dium erfordert , bittet der Hauptausschuß den Präsidenten , di«
Regierungen mit diesem Vorschlag zu befassen.

Sie Sitzung -es KauvtaussAusses
! Einigungsformel angenommen
! - Eens , 8 . Juni In der entscheidenden Sitzung des Hauptaus-
j chusses der Abrüstungskonferenz sprach zuerst Barthou Er
: bezeichnet « die Zusammenarbeit Englands und Frankreichs al»
j eine wichtige Grundlage des Friedens . Er verlas dann noch-
j mals den von Frankreich eingereichten, aber auch von den Ver¬

einigten Staaten und England gebilligten Entschließungsent-
wurf . Hierbei knüpfte er an die wichtigsten Abschnitte in freier

^Rede Bemerkungen . Bei der Stelle , die sich mit den besondere»
Besprechungen der Regierungen befaßt , die das Ziel haben soll,
den endgültigen Erfolg durch die Rückkehr Deutschlands zu er¬
leichtern . kam Barthou ausführlich auf Frankreichs Stellung
zur Rückkehr Deutschlands in die Konferenz zu sprechen . Er be¬
tonte , daß in dem ursprünglichen Text nur eine Andeutung anf
Deutschland enthalten gewesen sei . sie sei aber zu deutlich ge¬
wesen, sodaß man nun den Namen auch ruhig aussprechen könne.
Barthou verlas dann aus dem französischen Memorandum vom
16 . März den Absatz , der sich mit Deutschlands Rückkehr befaßt
und in dem es heißt , daß sie die beste Gewähr für das Gleich¬
gewicht der Welt sei . Barthou fügte hinzu , Deutschland sei frei¬
willig ausgetreten , die Tür habe sich hinter ihm geschlossen, und
nun müsse es freiwillig zurückkehren . „Wir wollen keine Politik
der Einkreisung , wir wollen sie nicht, sie liegt nicht in unseren
Absichten und in unseren Taten " Frankreich habe allein zur

; Sicherung des Friedens Beziehungen mit einigen Staaten ange-
» knüpft . Beim Abschnitt „ Sicherheit" beschäftigte er sich mit
- den Ausführungsbürgschaften , die Frankreich weiter bemüht sei
r zu finden . Auch die Kontrolle bleibe eine sehr wichtige,
f wenn auch sehr delikate Aufgabe des damit befaßten Ausschus-
' ses . Barthou betonte dann das französische Interesse an einer
! Verminderung der aus der Luft drohenden Gefahren.
i Sodann begrüßte Eden -England , die Bemerkungen Bar-
f thous über die Freundschaft zwischen England und Frankreich,' die ein wertvolles Element des Friedens in Europa sei . Jetzt sei
- eine Lösung gefunden , die der Konferenz über die nächste Zu-
! kunft hinweghelfe . Die Schwierigkeiten seien in hohem Maße
s auf die Abwesenheit einer Großmacht zurückzuführen, deren Mit-
: arbeit wesentlich sei . Er stelle fest, daß die britische Regierung
z ihre Ansichten über den Austritt Deutschlands nicht geändert
? habe . Die Sache der Abrüstung und der Verständigung habe
f durch diesen Entschluß eine» Schlag erlitten . Es sei zu hoffen,
§ daß die Aenderung der Atmosphäre auch auf die Haltung der
; deutschen Regierung Einfluß ausübe und sie zur Wiederbetei¬

ligung an den Beratungen veranlassen werde.
Norman Davis -Vereinigte Staaten fand sehr anerkennend«

Worte für die englisch -französische Verständigung . Die Einigung
auf ein gemeinsames Arbeitsprogramm sei ein wichtiger Bei¬
trag für den Erfolg der Konferenz und gleichzeitig für den
Frieden.

Litwinow erklärte , man könne nicht erwarten , daß er von
der Entschließung begeistert sei, ebenso wenig , daß er sie ableh-

i nen werde . Rußland sei nicht gegen die Rückkehr Deutschlands;
j ohne jede Entschließung habe die Sowjetregierung mehr als alle
- anderen Regierungen dafür getan , um Deutschland zu dieser
I Konferenz und vielleicht zu den anderen internationalen Or-
s ganisationen zuriickzubringen Zu den Bestimmungen über die
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Sicherheit meinte er . die Frage der Bestimm««- des Angreifers,
die nicht ausdrücklich erwähnt sei, könne in diesem Zusammen¬
hang nicht übergangen werden . Die von Rußland angeregte stän¬
dige Friedenskonferenz werde man in Europa auf lange Zeit
hinaus brauchen . Viele Vertreter hätten die Befürchtungen der
Eowjetabordnung hinsichtlich des europäischen Friedens geteilt.

Die Entschließung über das weitere Programm der Abrü¬
stungskonferenz ist um 8 Uhr vom Hauptausschuß der Konferenz
einstimmig , aber mit Vorbehalte « »o« Italien , Pole « und Per-
ße» angenommen worden.

Nach Zustimmung der übrigen Mächtevertreter stellte Hen-
derson fest , daß die Entschließung mit den Vorbehalten von
Rußland , Italien und Polen , die sich mehr auf die Verhand¬
lungsprozedur beziehen, angenommen sei und berief den Haupt»
ausschutz zu seiner nächsten Sitzung auf Montag nachmittag zu»
fammen , damit er die weiteren Maßnahmen auf Grund des
««genommenen Arbeitsprogramme » treffen könne.

Erste Pariser Stimme zur Annahme des Entschließungs-
Entwurfes

Paris , 8 . Juni . Die Einigung auf den in letzter Stunde
in Genf gefundenen Entfchließungsentrvurs ist in Paris zu
spät bekannt geworden . So findet man nur in einem Gen¬
fer Telegramm des „Journal des Debats " eine Würdigung
der Stelle der Entschließung, die Deutschland erwähnt . Die
Stellungnahme ist ablehnend gehalten . Das Blatt sagt,
wenn die Deutschen nur auf ein Zeichen warteten , um nach
Genf zurückzukehren , könnten sie in diesem Passus eine Art
Aufforderung erblicken . In Wirklichkeit sei gar deine Eile
geboten . Es unterliege keinem Zweifel , daß die Ab«
rüstungskonferenz sehr wohl , ja sogar bester ohne die Deut¬
schen arbeiten könne, bis bessere Zeiten kämen , und daß sie
auf diese Weise unter strengerer Berücksichtigung der Um¬
stände die Texte eines Abkommens vorbereiten könnte.

28 Offiziere in Kowna verhaftet — Woldemaras '
im Gefängnis

Kowno, 8 . Juni . Zu ven Vorkommnissen in Kowno verlautet,
daß inzwischen weitere Verhaftungen oorgenommen worden sind.
Unter den Festgenommenen befinden sich etwa 2ü aufständische
Offiziere. Woldemaras , der zuerst in den Räumen der Staats¬
sicherheitspolizei festgehalten worden war , ist nach den ersten
Verhören in das Kownoer Gefängnis eingeliefert worden. Man
nimmt an , daß sein Prozeß , der am 12 . Juni wegen des viel
erörterten Artikels „Auf Schicksalswegen" stattsinden sollte , ver¬
legt wird . Ferner verlautet , daß sich die verhafteten Offiziere
vor dem ordentlichen Militärgericht , ebenfalls nicht vor einem
Feldgericht , werden verantworten mästen. Staatspräsident Sme-
tona hat ihnen diese Zusicherung gegeben , da sie bei dem Putsch
jedes Blutvergießen vermieden haben.

llntvrttttlataslroM ln San Salvador
Neuvork, 8. Juni . Die Leitung der panamerikanischen Lust»

Verkehrsgesellschaft erhielt von ihrem in San Savador gelegenen
Flugplatz einen Funkspruch, wonach San Salvador von einem
furchtbaren Orkan mit anschließendem Wolkenbruch heimgesucht
worden ist Zahlreiche große Gebäude i« der Hauptstadt find
zum Teil zerstört worden . Zn den Wohnvierteln wurden zahl¬
reiche Häuser völlig vernichtet. Infolge völliger Lahmlegung
aller Verkehrsmittel sowie der Licht - und Kraftanlagen hat sich
die Regierung gezwungen gesehen , das Kriegsrecht zu erklären.
Soweit bisher bekannt , sind bei dem Unwetter acht Mensche»
umgekommen. Die Zahl der Obdachlosen beträgt 500 . Der Scha¬
den wird auf 1,5 Millionen Dollar geschätzt.

Aus NM und M«d
Altensteig , den 9 . Juni 1934.

die Meistersöhne zur Lehrlingsrolle der Handwerkskammer
anzumelden sind. Obwohl diese Bestimmungen schon lang«
Gültigkeit haben , ist immer wieder die Beobachtung zn
machen , daß einzelne Handwerksmeister der Auffassung
sind , daß der Sohn , den sie in die Werkstatt nehmen , nicht
anmeldepflichtig sei . Auf Beachtung der geltenden Bestim¬
mungen wird deshalb dringend hingewiesen.

Mit Rundreisekarten nach Stuttgart . Der Sommer¬
sahrplan hat die Möglichkeit einer sehr schnellen Rückfahrt
von Stuttgart nach Nagold und Altensteig geschaffen , die
nicht Jedermann bekannt ist und auf welche deshalb hin¬
gewiesen sei . Man benützt von hier nach Stuttgart eine
R n nd r e i s e ka r te , fährt in Altensteig entweder um
5.09 Uhr oder 9 . 18 W . bezw . 9 .34 S . über Calw nach
Stuttgart , kommt dort 7 .55 bezw . 1 .23 Uhr an und fährt
abends mit dem V -Zug von Stuttgart nach Eutingen,
Stuttgart ab 7 .10 , Eutingen an 8 .04 Uhr , benützt den Per¬
sonenzug Eutingen ab 8.09 , Hochdorf an 8 .16 Uhr und fährt
mit dem Eilzug Hochdorf ab 8 .18, Nagold an 8 .28 Uhr.
Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt bei Benützung von V-Zug
und Eilzug nur RM . 6 .30.

— Das Recht zur Benützung von Kirchenbüchern. Dar
Württ . Kultministerium hat auf Ersuchen des Reichsmini¬
steriums des Innern in vorläufiger Weise bestimmt: ,Me
vor dem 1 . Januar 1876 geführten Kirchenbücher sollen bis-
zur endgültigen Regelung außer Behörden nur solchen:
Personen zur Einsicht vorgelegt werden , die sich nach dem
näheren Bestimmungen der Oberkirchenbehörden als für die-
Benützung geeignet ausweisen können . Kann die Frage dev
Eignung nicht in anderer Weise geklärt werden , so ist bek
dem Sachverständigen für Rassesorschung beim Reichsmini¬
sterium des Innern anzufragen . Ahnenaufstellungen für
Dritte sollen nur durch solche Personen durchgeführt wer¬
den , deren Eignung von dem genannten Sachverständigen
bestätigt ist

Ein SWcherdeltövertrag?
Prag , 8 . Juni . Das tschechoslowakische Pressebüro meldet au»

Genf : In Genf fanden am Freilag Beratungen der drei Staate«
der Kleinen Entente , der Minister Titulescu , Jeftitsch und Dr.
Benesch , mit dem Vertreter Sowjetrutzlauds , dem Volkskommis¬
sar für Aeußeres , Litwinow , statt . Den Hauptgegenstand dieser
Beratung bildete die Frage der Herstellung normaler diploma¬
tischer Beziehungen der Staaten der Kleinen Entente zu Sow¬
jetrußland , und zwar im Hinblick aus die plötzliche neue politi¬
sche Entwicklung und die Ereignisse in Europa , hauptsächlich
aber im Hinblick auf die Verhandlungen über einen regiona¬
len Ostsicherheitspakt. Zu diesen Beratungen gaben auch die
Verhandlungen über einen möglichen Eintritt Sowjetrußland»
ln den Völkerbund Veranlassung . Die Ergebnisse dieser Bera¬
tungen werden in einigen Tagen bekanntgegeben werden . f

Beteiligung Frankreichs an den olympischen Spielen
in Berlin

Paris . 8 . Juni . Die Regierung hat in der Kammer eine Ge»
setzesoorlage verteilt , die die französische Beteiligung an de«
olympischen Spielen in Berlin 1938 zum Gegenstand hat . In der
Begründung wird erklärt , daß das französische olympische Ko¬
mitee durch Schreiben amtlich vom deutschen olympischen Aus¬
schuß eingeladen wurde , sich an den olympischen Spielen 1936 zu
beteiligen . Frankreich wird auf diesen Spielen in Berlin Lurch
« ine Abordnung vertreten sein , die mindestens ebenso stark ist.
wie die französische Abordnung in Amsterdam im Jahre 1923.
Die französische Abordnung wird sich also voraussichtlich aus 240
Mann für die sportlichen Spiele in Berlin und 40 Mann für
die Wintersportkämvse in Garmisch-Partenkirchen zusammen¬
setzen . Die Begleitung wird aus 40 Kommissaren usw . bestehen.
Die Kredite für die sportliche Vorbereitung einschließlich der
Materialbeschaffung belaufen sich auf 2 400 000 Francs , Sie
Kosten für die Beteiligung selbst auf 1 890 000 Francs . Die Ge-
« intkredite , die die Regierung also für die französische Beteili-
ning an den olympischen Spielen anfordert , betragen 4 290 000
ffrancs . .

Mißlungener Putsch
Eesamtrücktritt der litauischen Regierung

Kowno , 9 . Juni . Die Regierung ist am Freitagabend
zurückgetreten. Der Präsident der Republik hat die Mini¬
ster mit der Erledigung der laufenden Geschäfte betraut.

Litauische Erklärung zu den Vorgängen in Kowno
Kowno , 8 . Juni . Zu den Vorkommnissen in Kowno gibt di«

litauisch« Telegraphenagentur ein Sondertelegramm folgende«
Inhalts heraus : Im Zusammenhang mit dem in der vergange¬
nen Nacht von der Kownoer Garnison durchgeführten Militär¬
putsch und einigen damit verbundenen Zwischenfällen hat sich
herausgestellt , daß eine Gruppe von Offizieren unter der Deckung
des Alarmzustandss einen Druck aus die Obrigkeit der Republik
in der Richtung auszuüben versuchte , daß die jetzige Regierung
zugunsten einer von Woldemaras zu bildenden Regierung um-
gebildet werde. Nachdem der Staatspräsident derartige Versuche
auch nur zu erörtern entschieden ablehnte , ist der Chef des Ge¬
neralstabs , Generalleutnant Kabuliunas , zurückgetre»
ten. Sein Rücktritt wurde angenommen und an seine Stelle der
Chef der nach dem Staatspräsidenten benannten Militärschule,
Generalleutnant Jackus , ernannt.

Woldemaras, der von einem Iliegeroffizier schon am
frühen Morgen in einem Flugzeug aus seinem ständigen Ver¬
bannungsort Zarazai nach Kowno gebracht worden war . wurde
nach einigen Stunden Aufenhalt im Bezirk der Militärflieger
gegen 13 .30 Uhr von den Fliegeroffizieren selbst dem Eeneralstab
und von diesem den Organen der Staatssich er heitspoli-
zei übergeben. Er befindet sich zur Zeit zu deren Ver¬
fügung . Somit sind alle Gerüchte über einen erfolgten Umsturz,
über Verhandlungen mit Woldemaras zwecks Bildung einer
Regierung , über dessen Ausenthalt in dem Palais des Staats¬
präsidenten und über die Bildung einer Regierung durch Wolor-
maras erfunden . Im ganzen Lande und in allen Armeeteilen
herrscht vollkommene Ruhe und Disziplin . Von den Beteiligten
an dem undisziplinierten Auftrit sind sieben verhastet
worden . Einige halten sich noch verborgen . Es sind außerdem
einige weitere Verhaftungen vorgesehen. Während der Zwischen¬
fälle ist nicht nur kein Toter zu beklagen, sondern es ist auch nie¬
mand verletzt worden.

Sommerfest unter den Eichen. — Abschied unserer Ber¬
liner Gäste „Kraft durch Freude " . Nachdem am gestrigen
Freitagvormittag die eingehende Besichtigung der hiesigen
Besteckfabriken , die mit ihren Erzeugnissen Weltruf haben,
erfolgt ist , wobei den Berliner Gästen noch ein Geschenk in
Form eines Kaffeelöffels überreicht wurde und nachmittags
zwei prachtvolle Ausflüge auf den Kapf und die Umgebung
des Kapf gemacht wurden , ein kleiner Teil hatte auch den
Tag zu einer genußreichen Autofahrt an den Bodensee
gewählt , geht der Aufenthalt unserer Urlauber seinem Ende
entgegen . Heute Samstagabend wird in Alten¬
steig auf dem Festplatz unter den Eichen noch zum Abschied
ein Sommerfest gegeben, das sehr nett zu werden
verspricht. Der Festplatz wird illuminiert , eine Tanzbühne
aufgeschlagen und die Stadtkapelle konzertiert und spielt
zum Tanze auf . Da auch für Bewirtung gesorgt und ein
fliegendes Kaffee für warme und wärmende Getränke , für
Kaffee und Schwarzwälder Kirschwasser etc . sorgt, so dürf¬
ten die Vorbedingungen für einen sehr netten Abschluß de,'
Urlaube „Kraft durch Freude " in Altensteig gegeben sein.
— Die Abfahrt unserer Gäste erfolgt morgen Sonn¬
tagfrüh 6 .10 Uhr mittelst eines Sonderzuges.

Kranzniederlegung . Unsere Berliner , die NS .-Eemein-
ichaft „Kraft durch Freude "

, wird heute Samstagnachmittag
3 Uhr als äußeres Zeichen ihres Dankes an die Einwohner¬
schaft Altensteigs , einen Kranz am Kriegerdenkmal nieder¬
legen. Wer gerne aus der Einwohnerschaft Zeuge dieser
pietätvollen Aufmerksamkeit unseren Gefallenen gegenüber
ist, wird hierzu eingeladen.

Beflaggung aller Dienstgebäude während der Trauer¬
kundgebung für Buggingen . Die Reichsregierung hat an¬
geordnet , daß während der Trauerkundgebung für die Opfer
des Grubenunglücks in Buggingen am Montag , den 11 . 6.
1934 , in der Zeit von 10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags sämtliche Dienstgebäude des Reiches, der Länder
und der Gemeinden sowie die Gebäude der Körperschaften
des öffentlichen Rechtes und der öffentlichen Schulen halb¬
mast flaggen . Diese Anordnung wird hi-ermit den Behör¬
den amtlich bekanntgegeben, mit dem Hinzusügen , daß eine
schriftliche Mitteilung dieser Anordnung an sie nicht ergeht.

An Eltern , Erzieher und Lehrherren . Wie in den
vorangehenden Jahren , wird auch Heuer während des
Sommers unsere Christenlehre schon am Sonntagvormittag
um 8 Uhr gehalten , was für die Pflichtigen und ihre An¬
gehörigen aus verschiedenen Gründen erwünscht ist . Da das
hiesige Pfarramt in den nächsten Wochen den Sonntags¬
dienst in Berneck zum Teil mitzuversehen hat und u . U . die
Christenlehre gelegentlich wird ausfallen müssen , ergeht
seitens der Kirchengemeinde die Bitte an alle für die
christenlehrpflichtige Jugend Verantwortlichen , auf den
Besuch der Christenlehre Bedacht zn nehmen und für regel¬
mäßige Beteiligung besorgt zu sein . Es sei noch einmal
daran erinnert , daß jeweils am ersten und dritten Sonntag
des Monats die Söhne , am zweiten und vierten des Monats

s die Töchter Christenlehre haben und somit von Veranstal¬
tungen der HI . und des BdM . vereinbarungsgemäß frei

j sind.
s Saalbau -Einweihung . Im Gasthaus z. „Traub e"
! von WilhelmSeeger haben sich grundsätzliche Aende-
s rungen vollzogen. Der seitherige kleine Saal wurde zu

Fremdenzimmern umgestaltet , auch die seitherigen Frem-
I denzimmer vennoviert und mit Kalt - und Warmwasser-
^ Einrichtung versehen, das ganze Haus hat Zentralheizung
! erhalten und auf der Rückseite des Hauses wurde ein klei-' ner , moderner Saal erbaut , der in seiner Gediegenheit
! einen recht freundlichen Eindruck macht . Dieser Saalbau
! und die Renovierung des Hauses zu einer neuzeitlichen
! Gaststätte ist ein wesentlicher Fortschritt für Altensteig . Die

Erbauung des Saales und Renovierung des Hauses lag in
den Händen des Baumeisters Otto Klöpfer . Wir wollen
gerne hoffen , daß die Umgestaltung der Gaststätte zur
„Traube " mit zur Hebung des Fremdenverkehrs beiträgt
und daß das altangesehene Gasthaus dadurch einer neuen
Blüte entgegengeht . — Die offizielle Einweihungdes
Saalbaues findet morgen Sonntag statt.

Anmeldung der Meistersöhne zur Lehrlingsrolle . Die
Handwerkskammer Reutlingen macht darauf
aufmerksam, daß nach den gesetzlichen Bestimmungen auch 1

Amtliches, llebertragen wurde je eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Enzberg OA . Maulbronn
dem Lehrer Fritz DürrinWaldrennach OA . Neuen¬
bürg ; Nehren OA . Tübingen dem Hauptlehrer Gallin
Holzbronn OA . Ealw ; Ober kochen OA . Aalen dem
Lehrer Gottlob Braun in Freu den stad t ; Witt¬
lensweiler OA . Freudenstadt dem Hauptlehrer
Psletschinger in Baiereck OA . Schorndorf.

Hechingen , 7 . Juni . (Tödlich verunglückt.) Der in den
30er Jahren stehende Kriegsbeschädigte Karl Freiheit
aus Veringendorf , der im Kalkwerk in Jungnau tätig ist,
war am Mittwoch mit dem Ausladen von Koks beschäftigt.
Von dem bereits in Abfahrt befindlichen Lastauto wollte
Freiheit noch abspringen , blieb hängen und geriet unter den
Lastwagen . Das eine Rad ging über Kopf und Brust und
zerdrückte ihn vollständig . Der Tod trat sofort ein.

Stuttgart , 8 . Juni . (Kreisführertagung . ) Am
Samstag fand im Hindenburgbau eine Versammlung sämt¬
licher Kreisführer des Landesverbandes Württemberg und
Hohenzollern des Deutschen Reichskriegerbundes Kyfshäu-
ser statt . Die Versammlung leitete der Landesfllhrer , Ge¬
neralleutnant Dr . von M a u r : sämtliche Kreisführer wa¬
ren vollzählig erschienen . Es kamen wichtige organisatorische
Fragen zur Sprache, die sich auf die Mitarbeit des Kyff-
Häuserbundes im nationalsozialistischen Deutschland bezogen
und welche die Gewähr dafür bieten sollen , daß der Bund
die ihm zugewiesenen hohen vaterländischen Aufgaben rest¬
los zu lösen im Stande ist.

Zum Siebener - Fest. Die langjährige Earnifons-
stadt der Siebener wird aus Anlaß der 125-Jahrfeier des
Regiment am Samstag und Sonntag auch mit ihrem
Flaggenschmuck beweisen , daß sie an dem Feste herzlichste»
Anteil nimmt . Der Festzug, der sich im Anschluß an den
großen Jubiläumsakt im Hofe der Notebühlkaserne nach dem
Neuen Schloß zu bewegen wird , nimmt seinen Weg von der
Kaserne durch die Rotebühlstraße , die Silberburgstraße , die
Reinsburgstraße , die Marienstraße , die Königstratze und
die Adolf Hitler -Straße.

Stiftung des Staatsministeriums. Dar
Staatsministerium hat beschlossen, der Fliegerlandesgruppe
9 Württemberg des Deutschen Luftsportverbandes aus An¬
laß der Reichsluftfahrt -Werbewoche zwei Klemm¬
sportflugzeuge oder nach ihrem Wunsch eine einzige
aber größere Maschine zu stiften.

Aus Baden
Schiltach, 8 . Juni . In der Wagnerei Wilh . Zwick in

Vorderlehengericht brach in der Nacht zum Mittwoch einBra nd
aus , dem das ganze Gebäude bis auf die Grundmauer»
zum Opfer fiel. Die Brandursache ist unbekannt , die Be¬
wohner konnten nur das nackte Leben retten . Die Feuerwehr
von Schiltach war am Brandplatz erschienen und bekämpfte das
Feuer ; später traf noch die Motorspritze von Wolfach ein . Der
Gebäudefchaden beträgt etwa 12 000 Mark , die Fahrnisse sind
mit 15 000 Mark versichert. Der Besitzer wurde wegen Brand¬
stiftungsverdacht verhaftet.

Engoldingen , OA . Waldsee , 8. Juni . (Ein Vermißter tot
aufgefunden .) Der feit Sonntag vermißte 77 Jahre alte ver¬
witwete Pfründner Stadler von hier wurde heute von einer
zur Suche aufgebotenen SA .-Streife an einem Baum hän¬
gend im Erodier Waldteil aufgefunden. Was den Mau»
zur Tat bewog, ist unbekannt.

Der SyreugstoWebslW ln NeLargaMch aufeeklStt
Heilbronn , 8. Juni . Vor einigen Wochen hat die Polizeidiret

tion Heilbronn über die Aushebung neu gebildeter kommunisti«
scher Zellen im Industriegebiet Heilbronn berichtet. Die in d«
Zwischenzeit mit Erfolg fortgesetzten Nachforschungen fanden ihr»
Krönung in der Aufklärung des Ende Februar 1933, am Tag»
des Reichstagsbrandes , verübten großen Spreng st ofsdieb
stahls am Neckarkanal zwischen Heilbronn und Necka«
gartach , bei dem aus einer Betonkammer auf erschwerte Weist
etwa 1 Zentner Sprengstoff , etwa 100 Sprengkapseln und fünf
Rollen Zündschnur gestohlen wurden . An dem Einbruch und de»
späteren Verwahrung des Sprengstoffes waren verschiedene Pev
fonen von Neckargartach beteiligt . Nach den eigenen Einräumu«
gen des Haupttäters ist der Sprengstoff seinerzeit zur Ausfüh«
rung von Terrorakten durch die Kommunistische Partei beschafft
worden . Vis vor etwa zwei Monaten war er in einem Garte»
rn Neckargartach vergraben . Erst dann wurde er in den Neckar
geworfen , wo er dieser Tage durch Polizeibeamte geborgen wev
Se« konnte.
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Am Grabe der Spier von Aichhaldeu
Aichhalden OA Oberndorf . 8. Juni . Am Freitag vormittag

'und in aller Stille die Beisetzung der neun Todesopfer , die di « i
krandkatastrophe geordert hat , auf dem Friedhof von Aichhalde, I

Katt. Eine sehr große Trauergemeinde hatte sich am offenen z
Grabe versammelt , schon bevor der eigentliche Trauerzug ein- i
getroffen war . Zahlreiche Blumen - und Kranzspenden bekundeten
sie allgemeine Teilnahme an dem Unglück . Nachdem ein Chor
»er Schulkinder die schlichte, aber ergreifende Trauerfeierlichkeit
eingeleitet hatte , brachte Pfarrer King zum Ausdruck, welches
Leid und welcher Schmerz in den letzten Tagen über die Bekann¬
ten und Verwandten , ja über die ganze Gemeinde Aichhalden
gekommen sei. Angesichts eines so furchtbaren Geschehens , dem ,
neun Menschenleben zum Opfer gefallen sind , müsse man seine
Zuflucht zum Glauben nehmen und Gott bitten , er möge den
unglücklichen Opfern drüben eine schönere Heimat bereiten . Die
Teilnahme und die Trauer der Gemeinde Aichhalden brachte
Bürgermeister Fletschmger in tiefgefühlten Worten zum Aus-
druck. Im Auftrag des Bundes der Kinderreichen gedachte Herr
Moosmann unter Niederlegung eines Kranzes der Toten . Die
Schüler der ersten Volksschulklasse warfen ihren toten Schul¬
kameraden Sträußchen ins Grab nach. Als die beiden Särge in
die Erhe versenkt wurden , blieb kein Auge tränenleer . Kurze
Zeit später wurde auch die Leiche des Brandstifters Karl Lamp- !
recht , der das fürchterliche Unglück über seine Familie brachte, :
in aller Still « der Erd« übergeben. !

MS muß der Landwirt tun, um
ErlMntzündimsvon Keuzu vrrmetdrn?

Die beste Vorbeugungsmaßnahme : st die Temperaturmessung»er Heustöcke. Untrügliche Zeichen der Ueberhitzung des Heus sind:
ungleichmäßiges Zusammensacken des' Heus,
Entweichen von . Dampf.
Auftreten eines brandigen Geruches.
Werden Wahrnehmungen dieser Art gemacht , so muß mit der

Temperaturmessung sofort begonnen werden. Die Württ . Ge-
Läudebrandoersicherungsanftalt hat zu diesem Zweck in nahezu
sämtlichen Kreisen des Landes eine oder auch mehrere Wecker-
linien mit einer Heustocksonde ausgerüstet , mit deren Hilfe man
in wenigen Minuten die Temperatur e ' nes Heustocks sicher be¬
stimmen kann. Diese Feuerwehren sind angewiesen, auf Anfor¬
derung sofort mit der Heustocksonder zu erscheinen und die nöti¬
gen Messungen oorzunehmen. Die durch das Ausrücken der
Mannschaft entstehenden Kosten trägt die Eebäudebrandoerfiche-
rungsanstalt.

1 . Temperaturen bis ungefähr SS Grad Celsius : Normale Gä¬
rung ; die Erwärmung ist noch ungefährlich , sie wird für die
Bekömmlichkeit und Haltbarkeit des Futters sogar als notwen¬
dig erachtet.

2. Temperaturen oo« SS bis 65 Grad Celsius : Leichte Heber-
gärung mit Braunheubildung : das Futter beginnt minderwertig
zu werden . Die Entlüftung des Stocks durch senkrechtes Anboh¬ren an mindestens vier bis fünf Stellen , in Abständen von etwa
1 Meter bis auf 20 bis 30 Zentimeter auf den Boden hinunter,
ist notwendig.

3. Temperaturen oou SS bis 8S Grad Celsius : Starke Ueber-
gärung . Bei derartigen Temperaturen werden bereits die Nähr¬
stoffe des Heus vernichtet , so daß dessen Futterwert ganz erheb¬
lich sinkt ; auch aus diesem Grunde sollte der Landwirt sofort ein»
greifen . Ein in den Stock getriebener Eisenstab läßt sich, wenn
die Temperatur an der betreffenden Stelle auf mehr als 7S Grad
Celsius gestiegen ist, nach dem Herausnehmen nicht mehr fest an¬
fassen Am besten ist es , in diesem Falle die Feuerwehr zualarmieren . Unter deren Aufsicht muß sofort ein Gang in Breite
von mindestens einem Meter bis in die Mitte des Heustocks
hineingearbeitet werden , um der Wärme Abzugsmöglichkeiten zu
verschaffen

4 . Temperaturen von 88 bis 9S Grad Celsius : Sehr starke
Uebergärung . Das Futter beginnt zu verkohlen und damit voll¬
ständig wertlos zu werden . Es liegt höchste Brandgefahr vor.
Nach dem Ablesen der Temperatur sind die Meßlöcher sofort zu¬
zustopfen. Die Feuerwehr ist unverzüglich zu alarmieren : der
Heustock ist von ihr unter den größten Vorsichtsmaßregeln (Be¬
reitstellung zweier unter Druck stehender Hydrantenleitungen oder
von Feuerspritzen mit gefüllten Schlauchleitungen ) abzutragen.Das Heu ist im Freien auseinanderzustreuen . wobei die unver¬
sehrten Teile für sich zu halten sind . Vis zum Eintreffen der
Feuerwehr ist jeder Luftzug durch Schließen der Türen und
Fenster zu vermeiden und jedes weitere Anbohren zu unterlaßen;wenn möglich ist der Heustock mit nassen Decken und Säcken zubedecken.

Beim Fehlen von Hydrantenanlagen bei größerer Ausdehnung»er Temperaturzone von über 90 Grad Celsius oder bei Vor¬
handensein bereits ins Glühen gekommener Teile ist vor dem
Anschroten Wasser in die am stärksten überhitzten Stellen ein-
fließen zu lassen , um eine plötzliche Entzündung größerer Teile
des Heustocks zu verhüten . Auch sind die abgeschroteten selbstent¬
zündlichen Teile während des Abtragens und Ausbreitens aufdem Boden zu benetzen.

Mine Nachrichten ans aller Welt
Drei Kinder verbrannt . In der Hlitte einer spanischen

Holzfällerfamilie bei Anderre brach nächtlicherweise ein
Brand aus , der sehr schnell um sich griff . Während sich die
Mutter mit dem jüngsten Kind in Sicherheit bringen
konnte , kamen drei ältere Kinder in den Flammen ums
Leben.

Drei Todesopfer bei einem Dachstuhlbrand. Nachts hat
sich in Uelzen ein schweres Brandunglück ereignet , dem 3
Menschenleben zum Opfer gefallen sind und zwar kamen bei
einem Dachstuhlbrand eine Frau und ihre beiden Kinder in
den Flammen um.

Neue Taifun -Katastrophe in Korea . Der Polizeibericht
meldet aus Söul , daß ein neuer Taifun am Mittwoch eine
aus 167 Booten bestehende Fischerflotte auf die vor der
Küste von Korea liegenden Inseln getrieben hat . 900 Fi¬
scher werden vermißt , man befürchtet, daß eine große Menge
von ihnen ertrunken ist.

Explosion auf einem Petroleumtankschiff . Bei einer Ex¬
plosion auf einem im Trockendock von Philadelphia liegen¬den Petroleumtankfchiff wurden 3 Mann getötet

SerichlSsaol
Drei Monate Gefängnis wegen Kurpfuscherei

mit Todesfolge
Stuttgart , 8 . Juni . Die Große Strafkammer verurteilte den

26jährigen verheirateten Karl Mayer aus Weilheim u. T . we¬
gen fahrlässiger Tötung zu drei Monaten Gefängnis . Der in
der Heilkunde tätige Angeklagte war von der Mutter eines
18jährigen Mädchens , das an Blinddarmentzündung erkrankt jwar und deshalb in ärztlicher Behandlung stand, hinter dem s
Rücken des Arztes konsultiert worden, obgleich der Arzt die Ope- <
ration der Patientin für unaufschiebbar erklärt hatte , ver¬
blieb diese auf den Rat des keineswegs fachkundigen Angeklagten s
noch mehrere Stunden zu Hause, weil er behauptet hatte , sie jmit homöopathischen Mitteln noch in der gleichen Nacht heilen s
zu können. Als das Mädchen dann mit hohem Fieber ins
Krankenhaus nach Kirchheim u. T . verbracht wurde , war es
schon zu spät zur Heilung . Der Blinddarm war bereits durch,
gebrochen und Bauchfellentzündung eingetreten , der die Patientin
sechs Tage später erlag.

Almen, Spiel und Sport
D.T . — Kreis 8 Nagold — Sommerspiele

Am kommenden Sonntag , 10. Juni , ab 10 Uhr vormittags
wird auf dem Platz des V .f .L . in Nagold die Schlußrunde in den
diesjährigen Sommerspielen durchgeführt . Es stehen sich gegen¬
über in Kreisklasse I : Obernhausen — Alzenberg , Freudenstadt
— Ebhausen ; in Kreisklasse II : Pfalzgrafenweiler — Niebels¬
bach . Die Sieger der Vorentscheidungen messen sich dann end¬
gültig um den Kreismeister.

Ein Unentschieden in Ulm
USA . Württemberg 2 :2 (1 :1)

Das Auftreten der amerikanischen Fußball -Ländermannschaft
fand in Ulm ein ungewöhnlich starkes Interesse , so daß sich über
8000 Zuschauer im Stadion einfanden.

Buntes Allerlei
Eine merkwürdige Entführung

Z In den Dolomiten ereignete sich dieser Tage ein merk¬
würdiger Vorfall . Ein zweieinhalbjähriges Mädchen , das ein¬
zige Kind armer Bauersleute , war , nachdem es eine Zeitlang im
Hof des kleinen Anwesens gespielt hatte , spurlos verschwunden.
Die Eltern waren in Heller Verzweiflung und fingen an , ihr
Kind im ganzen Dorf zu suchen . Sie liefen von einer Wohnung
zur andern , sie klopften an alle Türen , aber niemand hatte das
kleine Mädchen gesehen . Die Bewohner , die mit den unglück¬
lichen Eltern aufrichtiges Mitleid empfanden , begaben sich ge¬
meinsam auf die Suche nach dem Mädchen . Mit Hilfe von Land¬
jägern wurde die ganze Umgebung abgesucht. Die Wälder wur¬
den nach allen Richtungen gewissenhaft durchforscht , man drang
in die entlegensten Schlupfwinkel , aber von dem kleinen Mädchen
war weit und breit nichts zu sehen. Schon glaubten die Eltern,
daß ihr Kind von Verbrechern entführt worden sei . Aber wer
hätte ein Interesse daran haben sollen, diesen armen Leuten ihr
einziges Kind zu rauben ? Die Hoffnung , es lebend wiederzu¬
finden , schwand von Stunde zu Stunde . Den ganzen Tag und
die ganze Nacht wurde das Mädchen gesucht , aber alle Nachfor¬
schungen blieben vergebens . Die Suchmannschaften , die in alle
Schluchten eingedrungen und auf alle Anhöhen geklettert waren,
die ihr Leben aufs Spiel gesetzt hatten , um das Mädchen wie¬
der zu finden , mutzten unverrichteter Dinge völlig erschöpft zu-
rückkehren . Als am dritten Morgen zwei Landjäger aus Streife
waren , fanden sie plötzlich das kleine Mädchen an einer Stell «,die vom Heimatort seiner Eltern über vierzig Kilometer ent¬
fernt war . Das Kind lag stöhnend und wimmernd in einer Fich¬
tenschonung. Hände , Füße und Gesicht zeigten deutliche Spuren
des Frostes . Die Landjäger sorgten dafür , daß das unglückliche
Geschöpf in das nächste Krankenhaus eingeliefert wurde . Die
Nachricht von der Auffindung des kleinen Mädchens verbreitete
sich im Heimatort seiner Eltern wie ein Lauffeuer . Als die
Eltern die freudige Botschaft vernahmen , waren sie zu Tränen
gerührt . Nach einiger Zeit war das Kind wieder soweit her¬
gestellt, daß man es der elterlichen Obhut überlassen konnte.
Wer war an der Entführung des Mädchens schuld ? Eine
eigentliche Entführung konnte kaum angenommen werden , da
die Eltern mit den übrigen Bewohnern der Ortschaft im besten
Einvernehmen lebten . Auch war nicht anzunehmen , daß das
zweieinhalbjährige Mädchen den weiten Weg von über vierzig
Kilometern zurückgelegt hatte . Als wahrscheinlichste Lösung
blieb die Vermutung übrig , daß das Mädchen im unbewachten
Augenblick von einem riesenhaften Adler entführt und durch
die Lüfte getragen worden war . In der Dolomitengegend
haben sich ähnliche Fälle schon öfters ereignet.

Brka««tmachvnse»
der RSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Die Abfahrt der Urlauber ist Sonntagfrüh um 6 . 10 Uhr . Die

Begleitung tritt um 5 .40 Uhr mit den Urlaubern auf dem
Marktplatz an.

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Am Sonntag um 10.30 Uhr findet in Nagold in der „Traube"

die Schulungstagung statt . Die pol . Leiter und Amtswalter sind
zur Teilnahme verpflichtet . Pol . Leiter find : Ortsgruppen -.
Stützpunkt - , Zellenleiter , Blockwarte , sowie Leiter des Ortsgrup¬
penamts für Beamte , für Kriegsopfer , NS .-Hago , NSBO„
NS .-Volkswohlfahrt , Schriftwart , Kassenwart , Funkwart , Film¬
wart , NSBO .-Zellenobmann , NS . -Hago -Zellenobmann , Ver¬
trauensmann des Amts für Beamte . Amtswalter sind deren
Mitarbeiter . Stellv . Ortsgruppeuleiter.

NS .-Hago Altensteig
Die Mitglieder der NS .-Hago werden zu der in der Zeit vom

Sonntag , den 10 . Juni bis Dienstag , den 12. Juni im Saal zum
„Grünen Baum " in Altensteig stattfindenden Eigenheim-
Mode lisch au freundlichst eingeladen.

Jungmädchen!
Schar Vogel ist heute punkt 2 Uhr am Parteiheim zu eine«

Besprechung. Martha Köbele.
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Bis Samstagmittag müssen sämtliche Sammelbüchsen des
DLV . beim Meldeamt des FAD . in Calw , Vadstr . 41 , abgelie¬
fert sein ! Die Eefolgschaftsführer haben am Samstag , abends
um 6.30 Uhr , im Geschäftszimmer des Unterbannes zu fein!

Der Führer des Unterbanues.
Kreis Freudenstadt

Sämtliche Mitglieder des Kreisstabes treten Sonntagmorgen
9 .45 Uhr auf dem Turnhalleplatz im Dienstanzug an.

Regenstürme nach der Dürre
Newyork, 8 . Juni . Gewaltige Regenstürme und Ileber-

schwemmungen richteten in Süd -Dakota und Jova ähnlichen
Schaden an wie die bisherige Dürre . In Pankton (Süd-
Dakota ) wurden zwei Personen durch umstürzende Bäume
getötet . Zahlreiche Häuser stürzten um. Hunderte von
Hausdächern wurden abgetragen . Die Felder stehen mei¬
lenweit unter Wasser. In Sioux -Stadt überschwemmten
Regengüsse die Gleisanlagen und mehrere Stadtteile.
Feuerwehr und Polizei mußten in Booten Hilfe bringen.

Schweres Einsturzunglück in Spanien
Madrid , 9 . Juni . Bei Huesca stürzte ein im Bau be¬

findlicher Aquädukt ein, auf dem 60 Arbeiter beschäftigt
waren . Mehrere Arbeiter ertranken , die Zahl der Ver¬
letzten ist groß.

Schwere Kraftwagenunfälle in Italien
Rom , 8 . Juni . In der Nähe von Foggia überschlug sich

infolge Reifenpanne ein Kraftwagen , der eine Gruppe von
Bauern zu ihrer Arbeitsstelle beförderte . Alle acht Insassen
erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen . Einer
der Verletzten ist bald darauf gestorben . — Auf einer
Straße bei Rom stießen zwei Kraftwagen in voller Fahrt
zusammen. Die Insassen beider Wagen , im ganzen sieben
Personen , mußten mit schweren Verletzungen ins Kranken¬
haus gebracht werden.

Der älteste Mann der Welt „nur " 12V Jahre alt
Istanbul , 8 . Juni . Zaro Agha , der älteste Mann der

Welt , ist nach einem Bericht türkischer Aerzte nicht 160 son¬
dern „nur " 120 Jahre alt . Während seiner Behandlungin einem Krankenhaus hatten die Aerzte die Behauptung
Zaro Aghas angezweifelt , daß er dreißig Jahre vor der
Schlacht von Trafalgar geboren sei. Sie machten mehrere
Röntgenaufnahmen seines Knochenbaues , aus denen her¬
vorgehen soll, daß sein wirkliches Alter nur 120 Jahre be¬
trägt.

Gestorben
Hirsau: August Späth.

Wetter für Sonntag und Montag
Hochdruck im Norden beherrscht die Wetterlage . Für

Sonntag und Montag ist vielfach heiteres und vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten.

Eder Europameister
Berlin , 8 . Juni . Der Berliner Freiluftring in der

Bockbrauerei hatte am Freitagabend einen Großkampftag,
in dessen Mittelpunkt das Treffen um die Europameister¬
schaft im Weltergewicht zwischen dem deutschen Meister
Gustav Eder und dem Belgier Nestor Charlier stand . Vor
über 4000 Zuschauern lieferten sich beide Anwärter einen
großen Kampf , aus dem Eder in der elften Runde durch
k .o . als Sieger hervorging.
Mülhausener Frontkämpferkongreß fordert unmittelbare

Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich
Paris , 9 . Juni . Der Vezirkskongreß der Kriegsopfer

und ehemaligen Frontkämpfer in Mülhausen hat am Frei¬
tag eine bemerkenswerte Entschließung angenommen . Er
befürwortete darin unmittelbare Verhandlungen von Volk
zu Volk, die die vorhandenen Streitfragen näher beleuchten
sollten, damit gegenseitige Zugeständnisse ins Auge gefaßt
werden könnten, bevor die betreffenden Fragen vor den
Völkerbund gebracht würden . Die Entschließung bezeichnet
es als wünschenswert, daß dies Verfahren zwischen Frank - <
reich und Deutschland hinsichtlich der Saarabstimmung an - i
gewendet werde . Der Verband fordert dann volle und un - !
parteiische Aufklärung über die politischen, wirtschaftlichen i
und landwirtschaftlichen Rückwirkungen der Saarabstim - r
mung . Zum Schluß wird darauf hingewiesen, daß in den j
meisten europäischen Ländern die Frontgeneration am !
Ruder sei und daß auch die französischen ehemaligen Front - !
kämpfer der Sache des Friedens und Frankreich unschätz- l
bare Dienste leisten könnten , wenn das Land das wolle. s
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MvE ^ §«50t^»
nach Zuleitung des Vausvarver-
tragS (« Zimmer , Küche, Kellers
Besuchen Sie die grob«

im Gastbof z . .Grünen Baum'
in »Itensteig
Geöffnet von Sonntag, lo , Juni
>l Uk>r , b>s Dtensiaa , 12. Juni,
tSgllch on in— s Uhr
Der Eintritt ist frei

LeMberger vsn8MllS88e (VV8l)
Vertteien durch:

Wilhelm Hermann , Altensteig , Markrplah

PsalzgrafmweUer.
Am Dienstag , den 12. Juni 1934

findet hier ein

MM -. W - nMMiNkMll
statt . Bürgermeisteramt.

Stadtgemeind « Calw.

Zu dem am nächstenMittwoch , den iS . Juni stattftndenden

Dikh - und SchweiuemarLt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen sind ein¬
zuhalten. Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der
tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Calw , den 9 , Juni 1934 , , ^Bürgermeisteramt : Göhner.

-Iltenslelg -Vork , äen 9 . ^ uni 1934.

osnkssgimg.

? ür äie vielen öeweiss kerrlicker leil-
nakme beim Ilinsckeiäen unseres lieben Lnt-
sckiakenen

8teuers88lsteat

« spi kmmspied

sagen wir auk äiesem ^Vege unseren innig¬
sten Dank.
Im dlamen cler traueinäen Hinterbliebenen:

iViarg. Lmmericti.

Wirkungsvolle Anzeigen
und Werbedrutke

G sinä mäcktige Heller kür jeclen, 6er

G mir seinem Oesckllkt besteben unä

G kockkommen will.

-^ber nur sackgemllL kergestellts Orucksacken
wirken unä nütren!

Inserieren 8ie in unserer Geltung unä
bestellen 5ie Ibre Orucksacken in unserer
Luckäiuckere . !

in grober ^ uswakl

kkolo - Lcksn
unä

kdolvELlsislsr

empkieklt äie

vückkavälllvA I ^suk , ^ 1t6Q8tsl8

^ Itensteig.

8onntag, 10 . ^uni 1934

Saalbau-
Lia^veikuirA

mit Lonrsrt
Mr laäen äie Linwoknersckakt
von kier unä Umgebung treunä-
lickst ein

Wilkelm SsvAsr unä krsu
Ossikok rur „Traube" .

Vorrüglicke Lewirtung / Kekbraten mit 8plltrle

Lmpkekle

» smo Lvvarate
(neu u . gebrsuckt)

stötiren unä sümtlickes 2ubekor stets auk Kager,
ferner empkekle ick mick rur

^ uskükrunZ unck keparaluren elektr . ^ nlszen
jsäer ^,rt unä OröLe.

keieucktungskorper, 8taudsauger,
elektr. Kocker, Lügeleisen, Haartrockner,
l 'ascken- , llanä - unä ölinklampen.
8ickerungen (auckautomatiscke) ,OlükIampen,
klaustelekon , kllutwerk usw . in scköner ^ us-
wakl stets am Kager.

Sa», msar
Llektro- unä kaäiogescdllkt, l 'el . 202.

Verloren °L"
armen Knaben beiî Temeinde-
haus in der Karlsstraße

RM . 20.— .
Der ehrt . Finder wird gebeten,
das Geld bei der Geschäftsstelle
des Blattes abzugeben.

Warnung!
Ich warne jedermann, die
von meiner Frau verbrei¬
teten Gerüchte und Ver¬
leumdungen weiter zu tra¬
gen, da ich gerichtlichVor¬
gehen werde.

Albert Gchöttle
Kornwestheim.

NächstenDienstagund Freitag
MlMlMNhtlt

nach Stuttgart
Abfahrt 8 Uhr. Anmeldungen
an Helle, Telefon 221.

Kirchliche Nachrichte r.
Evangelischer Gottesdienst
2 . Sonntag n. d . Dreieinig¬
keitsfest, 10 . Juni 1934 . Opfer
fllr die Kirchenpflege.
8 Uhr Christenlehreder Töchter.
V, 10 Uhr Predigt. Eingangs-
lied 94 : Herr Jesu Christ , dich
zu uns wend,
V- 11 Uhr Kinderkirche.
Dienstag abend 8 Uhr Ge¬
meindebibelstunde im Ge¬
meindehaus.

Meth odistengemeinde.
Sonntag, 10 . Juni um 9 Vs und
20 Uhr Predigt . 10Vi Uhr
Sonntagschule. Mittwoch , 20Vr
Uhr Bibel - u. Gebetsversamml.
Katholischer Gottesdienst.
Fällt Sonntag aus:
Montag 6 '/< Uhr hl Messe.

I

kleueingang
in sekr preiswerten

Nleiäel'n
unä

ZoMinren
bei

rr . ki - in
^ Itenstelg

von den Werken
j dockgrim L Mülilscker

ru verleben durck

-tltenstelg
lelekon I4i . 209

I S rulr Samstag abend v .a tlhr
im kestplatr unter äen Licken

Sommerfest
mit Tanz

unter /Viitwirkung äer 8taätkspel !e
bei Illumination äes 8taätgartens.

? ür öewirtung ist gesorgt.

Ilieru ergebt kreunälicbe Linlaäung
an Ollste unä Linkeimiscke von
kier unä äer Umgebung.

INU»

Buchhandlung Laut

Federzeichnungen von Altensteig
Totalansichten
Briefbeschwerer mit Anficht
Etocknügel
Ansichtskarten
etc . etc

sind zu haben in der

borgen
8onntag
äen 10. 6. lau 2

im OU8lkLU8 rum „ 1.ÄMM*
in pkalrZrakeniveiier

FliWeiiigetrliffeii:
Blld . Kirschen 1 Pfd . 28 30
Bav . Preftiiage 1 Pfd. 48
Avrilofen 1 Psv. 4z
Tomaten 1 Psv . 4ß
Bananen 1 Pfd. 38/40
Sommer Nansen I Plv . 30/38
Selve Eltronrn 1 St. 4,K,8
Amerlk. Tasel-Aevlel

1 PsV . 4S/4S
Wravz Felgen 1 Kranz 10
Ztal. Kartoffeln 1 Psv. 10/13
Zkal- Wursttarlofseln 1 Psv. iS
AegWt. sveisezwieveln

1 Psv. 12
Deutsche Eler 10 St. MS

Ar . MMrd jr.

8onntag ad 4 Okr

Lintritt krei!

^ ItenstelZ.
NetsIIba «b8tsbei

lür LlrmenscbUäer
in Kupier und 2Iak
(LeldstsnierilAung)

« eini ' teii Mlliiei'
kllgscknerel und lnstsllslions - Oe-
scbäkt , lelekon 226.

a/k«/ «5r««k/ariFE—
an «/ —

6 »/»»«» aooü ü»
— Da » üt

F )erVeotfcheAundfoat"
Imst post»

(^ wer«ra-ia/-
^o»t ' «L« ^Vaaun« ,̂

/ m llkonat maaüt '» »oaü
aroüe' ns lbka/^ /)

L5 / /enniF am/ <5
2a»/«ÜL«örA-

* kür Kaudiuvlctiörei'
W»v« 1»ii>dllek aad Ico» 1 » »-
l » » voa» V»rl»2, L« Iw 14 24

2u berieken äurck äie
kuckkanctiunZ I^auk

-M « M
Vaaaerllsrteii

8t « vIlllSgeI
8trMMrtM

kklseMrer

stllllilllürmoiiUisz

lleAkbAdek
des 8cbwsirvgldverelns
u , s.

empkieklt äie

kuckkanälunZ l^auk
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